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SS ürttembe r g .
Gestorben ; 30 . Nov . zu Gmünd Ober -

bürgtrmeister Untersee , 1869 bis 1871
Justizassessor in Welzheim , Gmünd und Saul - ,
gau , 1872 bis 77 Rechtsanwalt in Gmünd, !
dann Stadtvorstond daselbst , 10 Sept . 1886
Titel Oberbürgermeister , seit 21 . Nov . 1891
stellverlr . Mitglied des Disziplinarhofs für
Körperschaftsbeamte , Landtagsabg . für Laup -
heim seit 1876 , 1891 Ersatzmann im wei¬
teren ständischen Ausschuß , Mitglied der staats¬
rechtlichen Kommission der Kammer der Abg . ,
desgleichen der Junizgesetzgebungskomm . , des¬
gleichen der Finanzkomm und Mitgl . der
Kommiss , für die Gesetz-. svoilage über diel
Entlassung dienstunfähig gewordener Körper¬
schaftsbeamten ; Mitgl des weiteren Ausschusses
des Schwäbischen Sängerbundes , Ritter 1 .
Kl . des Fr .-Ordens , 51 I . a .

Eßlingen , 28 . Nov . Gestern nach¬
mittag wurde die neue St . Agnesbrücke ein¬
geweiht und dem Verkehr übergeben . - Die
Brücke , welche ein Prachtstück der modernen
Brückenbaukunst ist und samt Zufahrtsstraßen
und Ueberwölbung des unter ,ihr einmünden¬
den Geiselbachs einen Aufwand von ca . 160000
Mark erforderte , hat nur einen Bogen mit
einer Spannweite von 25,5 Meter und 1,9
Meter Pfeilerhöhe . Die Breite der Brücke be¬
trägt 15 Meter , die Nebenweg - ( Trottoirs )
sind je 3 Nieter breit .

Leonberg , 26 . Nov . Die gestrige
Einweihung unserer neuen Turnhalle war für
die ganze Stadt ein schöner Festtag . Der
stattliche Festzug , an dem sich die Beamten ,
bürgerlichen Kollegien , die Lehrer mit den
Turnklassen , der Turnverein , Liederkranz und
die Feuerwehr beteiligten , sammelte sich um
11 Uhr auf dem Marktplatz und zog mit
Musikbegleitung durch die Stadt in die Turn¬
halle . Werkmeister Güthler hat die schwierige
Aufgabe , mit bescheidenen Mitteln ( der Bau
kommt einschlußlich des Staatsbeitrags auf
12,500 M .) eine zweckentsprechende geräumige
Turnhalle zu erstellen, in mustergiltiger eigen¬
artiger Weise gelöst . Derselbe ist 26 Meter
lang , 12 Meter breit , in romanischem Stil
ausgeführt , von ebenso geschmackvoller Bau¬
art wie zweckmäßiger Einrichtung .

Neuenbürg , 22 . Nov . Heute nach¬
mittag hielt Missionar Graf aus Kamerun ,
ein Sohn unseres Schwarzwaldes , in der hie¬
sigen Stadtkirche einen Vortrag über die Mis¬
sionsarbeit in dieser hoffnungsvollen deutschen
Kolonie . Derselbe war seit 2Vr Jahren in
Viktoria am Fuß des Kamcrunberges , haupt¬
sächlich unter dem wilden Gcbirgsvolk der
Bakwiri thätig und mußte vor einigen Mo¬
naten nach Europa zurückkehren um seine durch
das Fieber sehr geschwächte Gesundheit zu

stärke» . Im letzten Jahr fanden im Schutz¬
gebiet 600 Taufen statt und 1400 Kinder
besuchten die Missionsschulen .

Horb , 27 . Nov . Gest - rn abend schied
der älteste Mann des Bezirks , Seb . Blocher
von Nordstetten , aus dem Leben . Geboren
am 12 . Okiob . 1794 beging er noch jüngst
in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
seinen 100 . Geburtstag . Er war unverhei¬
ratet und stand wohl schon 30 Jahre in
öffentlicher Unterstützung .

N nndscha n .
Baden - Baden , 28 . Nov . Eine grau¬

same That der gemeinsten Art hat in der
Nacht vom 26 auf 27 . d . M . . die Ehefrau
des Agenten Sch . aus Rastatt und hier wohn¬
haft , verübt . Die Ehefrau lebte von ihrem
Ehemann getrennt und sollte den 6 Jahre
alten Sohn an den Ehemann abtreten ; um
dies zu vereiteln , ermordete sie den armen
Knaben dadurch , daß sie Nach ' s die Ofen¬
rohre verstopfte , so daß sich die Kohlengase im
Zimmer entwickelten und das Kind nach einigen
Stunden schlafend erstickte . Nach begangener
That wollte sie sich die Pulsadern öffnen ,
wurde jedoch bemerkt und nach ihrer Verhaf¬
tung in das Krankenhaus überfühit , wo heute
die richterliche Untersuchung stattfand .

— In Mannheim grassiert die In¬
fluenza in schlimmster Weise . Ein Arzt er¬
klärte , wie das „ Mannh . Tgbl . " meldet , daß !
in Mannheim allein 10,000 Menschen von
der tückischen Krankheit befallen seien, die teils
das Bett hüten , teils die Influenza mit sich
herumtrageu . Ganze Familien liegen darnieder .

Wiesbaden , 29 . Nov . Wie in der
letzten Sitzung des hiesigen ärztlichen Vereins
mitgeteilt wurde , sind hier 5000 Personen an
Jnflumza erkrankt . Fast in jedem Haus sind .̂ kann
Kranke .

Berlin . Zu dem versuchten Attentat
auf den Reichskanzler wird " och berichtet :
Das Kästchen, das an den Reichskanzler kam,
ist zwei Zoll hoch und sechs Zoll lang . Es
war mit Pulver gefüllt . In ihm befand sich
eine Patrone , die noch nicht endgültig unter¬
sucht ist und welche durch eine Vorrichtung
bei Aufhebung des Deckels des Kästchens hätte
cxplodwren müssen . Deklariert war die Sen¬
dung als „ Radieschensamen " . Es war nicht
beabsichtigt , der Oeffentlichkeit vor abgeschlos-

fielen , schöpfte er Verdacht , nahm die Körner
Mit ins Nebenzimmer , wo er sie auf einem
Aschenbecher entzündete und dieselben sich als
Schießpulver erwiesen Die Patrone im Käst¬
chen war mit einem weißen Stoff gefüllt und
hat die Größe einer Gewehrpatrone . Die
Perkussionsvorrichtung , die die Entzündung
bewirken sollte , ist ziemlich laienhaft gearbeitet .
Wie der „ Frkf . Ztg . " gemeldet wird , waren ,
als Adjutant Major Ebmayer am Sonntag
das Kästchen zu öffnen versuchte , die Mitglie¬
der seiner Familie zugegen . Das im Käst¬
chen enthaltene Pulver würde allein genügt
haben , Unheil anzuüchten .

Berlin , 28 . Nov . (Reichstag .) Bei Be¬
treten des Saales wird der Reichskanzler von
Mitgliedern des Lundesrates und von Abge¬
ordneten anläßlich der Vereitelung des Mord -
Anschlags beglückwünscht . Bei der Fortsetzung
der 1 . Etatslesung ergreift der preuß . Finanz¬
minister Miguel das Wort , um die Er¬
wägungen darzulegen , welche die Regierungen
zu den vorliegenden D . ckungsvorschlägkn ge¬
führt haben . Er sehe persönlich kein staats¬
rechtliches Hindernis für die Erhebung direk¬
ter Steuern durch das Reich ; aber die Ein¬
führung einer direkten Reichsbesteuerung sei
thatsächlich unzulässig und unausführbar , da
die verschiedenen Einzelstaaten erst gezwungen
werden müßten , zum Zweck der Einführung
der Reichssteuer ihr Steuersystem umzuzestal -
ten , oder besondere Reichsbehörden hiefür er¬
richtet werden müßten . Es wäre das ein mit
dem föderativen System Deutschlands unver¬
einbarer Eingriff in kas innerste Wesen der
Einzelstaaten . Ueberdies belaste die Einkommen¬
steuer weit überwiegend die mittleren Klaffen .

sei daher richtiger , die Genußmiltel zu be¬
steuern , welche Jedermann willkürlich entbehren"

Für * /s Deutschlands sei der Wein
em Genußmittel der wohlhabenden Klaffen .
Es dürfte schwer fallen , indirekte Steuern zu
finden , welche weniger wie die vorgeschlagenen
die schwächeren Schultern drücken . Gegen
eine Wehrsteuer liegen die gleichen Bedenken
vor wie gegen eine Einkommensteuer . Dev
Minister legt die Nachteile einer Erbschafts¬
steuer dar , von welcher ebenfalls die Mittel¬
klaffen am nn isten betroffen würden . Die
Tabaksteuer anlangend , so mache sie in dev
vorgeschlagencn Form den inländischen Tabak¬
bau frei und entlaste den kleinen Tabakbauer
im Westen . Sie vermindere den Konsum nichtjener Untersuchung Mitteilung von der Sache

^u machen. Nicht einmal der Kaiser war s °, wre d. e brutale Gew .chtssteuer ; sie treffe
unterrichtet worden . Der Begleitbrief war ; den Tabak nach fernem Wert « M .quel we .st
aus Orleans . Es war ein einfacher Geschäfts -

, auf dre be. weitem höhere Besteuerung des
b § ek, in dem gesagt war , ein Gartenbesitzer Tabaks .» anderen Landern hm . Richter
erlaube sich, e,ne Probe Nadieschmsamens zu (fre .s. VolkSp .) wendet sich gegen den Passus
überreichen . Als Major Ebmayer bemerkte, ! der Thronrede worm d, ° Symp °th,e -Kund -
daß schwarze Korner aus dem Packet heraus - gedungen für den Kaiser als Bewe .s der Ge -
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nugthuung über die Annahme der Militär -

Vorlage angeführt werden . Man solle doch

nicht vergessen, daß in der Person des Mo¬

narchen nur das allen Parteien gemeinsame
Vaterland verehrt wird . (Lebhafter Beifall . )
Der Redner bespricht dann d e Vorgänge in

Hannover , er protestiert gegen die gestrigen
Ausführungen des Kriegslist » sters , die zu sagen

schienen : was geht die Armee den Reichstag
an ? Die öffentliche Meinung habe das Recht

gewissen Erscheinungen in der Armee näher

zu treten . Redner wendet sich den neuen

Steuerplänen zu . Er bemängelt , daß man
dauernde Steuern verlangt , während doch die

Heeresorganisation und die Finanzreform nur

für 5 Jahre berechnet feien , und polemisiert
dann gegen die gestrigen Ausführungen Po -

sadowskhs über die finanziellen Berechnungen
der Militär -Kommission . Wir haben keine

Veranlassung neue Steuern zu bewilligen , be¬

vor die bestehenden Privilegien , die Liebes¬

gabe und die Zuckeraussuhrprämien nicht be¬

seitigt sind . (Bravo links .) Die fortgesetzte
Steigerung der Militärausgaben ist schuld an

der schlechten Finanzlage , aber welcher einzel¬

staatliche Finanzminister erhebt heutzutage im

Bundesrat dagegen Widerspruch ? Die schbmm -

sten Kriegszeiten würden solche Steuergesetze

nicht rechtfertigen , wie sie Miguel ersonnen .

Dieser verweise auf England , aber hat Eng¬
land Salz - , Zucker - und Getreidezölle ? Schaf¬

fen sie diese erst ab , dann kommen Sie mit

der Tabaksteuer ! (Lebhafter Beifall . ) Redner

unterzieht unter lebhaftem Beifall der Linken

die neuen Steuergesetze einer vernichtenden
Kritik und legt dar , daß der gesamte Finanz¬

plan der Verfassung widersprach . (Lebhafter
Beifall .) Staatssekrekär Pojadowsky weist in

seiner Polemik gegen Richter alsdann nach ,

daß die Regierung nur so viel , wie erfodcr -

lich, verlangt . In der Militärkommission habe

Richter sich über die Finanzlage anders als

heute geäußert . Von der Abschaffung der

Liebesgabe könne keiner reden , der die Not der

Landwirtschaft aus eigener Anschauung kenne .
Die Kontrolbestimmungen , über die man sich

anläßlich der neuen Tabaksteuer entsetze, seien

fast wörtlich dem Branntwein - und Zucker¬

steuergesetze entnommen . Finanzminister M i-

quel wendet sich ebenfalls gegen einzelne Be¬

hauptungen Richters , namentlich betonend , daß
die geplante Finanzreform keine Machtfrage
dorstelle , sondern Grundsätze des Rechts und

der Billigkeit im Verhältnis des Reichs zu
den Einzelstaaten zur Geltung bringe und eine

sichere Gewähr gegen die fortgesetzte Steiger¬

ung der Ausgaben biete . Frege (konserv )

giebt zunächst seiner Befriedigung darüber

Ausdruck , daß das geplante Attentat auf den

Reichskanzler abgewendet worden . Nach der

Auseinandersetzung der letzten Tage zwischen

seiner Partei und dem Reichskanzler , gereiche
es gerade ihm zurGenugthung , das auszusprechen .
Redner unterzieht darauf die einzelnen Etat «

forderungen einer wohlwollenden Kritik . Statt

der Beseitigung der Liebesgabe sollte man

ein Rohspritmonopel , eine Jnseratensteuer und

eine hohe Emissionssteuer verlangen .
Berlin , 29 . Nov . Die Freikonser¬

vativen (Reichsp . ) beantragen im Reichstage ,
den Reichskanzler um beschleunigte Vorlage
eines Gesetzentwurfs über die organisierte Ver¬

tretung des gesamten Handwerks in Hand¬
werker - Kammern ,

'welchen das Lehrlings - und

Herbergewesen , sowie der Befähigungsnachweis
anzuvertrauen sei , zu bitten ; ferner um Ein¬

schränkung der das Handwerk schädigenden
Gefangenenarbeit .

Berlin , 29 . Nov . (Reichstag .) Präs ,
v . Levetzow sagt unter tiefer Bewegung

des Hauses : Der Reichstag war gestern schmerz¬
lich berührt unv tief entrüstet über die Nach¬
richt von einem Atlentalsversuch aus den Reichs¬

kanzler . Heute kam die Kunde hinzu , daß
ein ähnliches verbrecherisches Attentat auf den

Kaiser unternommen worden ist . Ich glaube ,
in Ihrer Aller Namen zu sprechen, wenn ich
erkläre , daß das Haus den Versuch nicht nur

schmerzlich bedauert , sondern auch in höchstein
Maße darüber entrüstet ist und Gott dankt ,
daß dieser Versuch weitere üble Folgen für

Kaiser und Reich nicht gehabt hat . ( Allse, -

tiger lebhafter Beifall .) Das Haus beschließt
die Aufhebung des Strafverfahrens gegen
Bueb . Hierauf wird die 1 . Lesung des Etats

fortgesetzt Möller (nat .-lib .) anerkennt , daß
der Etat im allgemeinen sparsam angelegt sei .
Seine Partei stimme den Forderungen für die

Kolonialzwecke zu . Im Militäretat ließen sich
manche Abstriche machen . Redner tritt für
die Reform des Militärstrafprozesses ein . An¬
erkennenswert sei die Sparsamkeit im Marine -

Etat . Ein Teil seiner Partei wünsche , daß
man mit der großen Finanzreform noch nicht

vorgehe , sondern zunächst nur die Mittel für
die Durchführung der Militärvorlage beschaffe.
Ein großer Teil der Nat . -Liberalen halte
Tabak und Wein für steuerfähige Objekte , aber
die betr . Gesetzentwürfe für verbesserungsbe¬
dürftig ; ein anderer Teil der Partei befür¬
worte eine Erbschaftssteuer und eine Wehr¬

steuer . Haußmann ( südd . Volksp .) be¬
dauert , daß der deutsche Geldmarkt Italien in

dessen wirtschaftlichen Verlegenheiten nicht bei¬

stehen konnte , da Deutschland durch die Kosten
der Militärvorlage und die Erhöhung der

Reichsschuld in Anspruch genommen sei . In
der Kolonialpolit k fehle der Regierung ein

festes Programm . Redner wünscht Maßregeln
behufs Assimilierung Elsaß - Lothringens mit

Deutschland , sowie eine Reform des Militär -

strasprozefses und eine Aenderung des Mb -

tärpensionswesens . Weiter tadelt Haußmann
das neuliche Auftreten des Kriegsministers .
Er spricht gegen die Weinsteuer , die Tabaksteuer
und die Quittungssteuer und warnt davor ,
daß durch eine falsche Neichsfinanzpolitik das

Band gelockert werde , welches die E nzelstaa -

ten zusammenhält . Generallieutenant v . Spitz
weist Namens des erkrankten Kriegsministers
die Kritik des Abg . Haußmann an der vor¬

gestrigen Rede des Kriegsministers zurück .

Preußischer Finanzminister Dr . Miguel er¬
klärt die Bereitwilligkeit der Regierung zu einer

Umgestaltung der Steuergesetzentwürfe , beson¬
ders bezüglich der Kontrolvorschriften , und

weist die Reichseinkommenstener , die Bermö -

gensteuer und die Erbschaftssteuer zurück . Nur

die Regierungsvorlagen stünden auf prakti¬
schem Boden . v . Kardorff ( Reichsp .) mißt
der Handelsvertragspolitik die Schuld an den

finanziellen Verlegenheiten bei und weist die

offiziösen Angriffe gegen den Bund der Land¬
wirte zurück. Er verteidigt die Liebesgabe
und die Finanzreform .

Berlin , 30 . Nov . ( Reichstag .) Forts ,
der ersten Etatsberatung . Zimmermann
( Antis .) meint , die Regierung vernachlässige
die Interessen des Mittelstandes und bekämpft
die vorgelcgten Steuerentwürfe . Er befür¬
wortet die stärkere Heranziehung der Börse ,
eine progressive Erbschafts - und eine Ein ,

kommensteuer . — Liebknecht ( Soz . ) wen¬
det sich gegen die Antisemiten . Nicht die
Juden , sondern das Kapital sei der Feind
der Bauern und Handwerker . Redner wich
mr Ordnung gerufen , als er die Aeußerungen
des Kriegsministers anläßlich des Spieler -

Prozesses in Hannover verhöhnt . Er fährt
fort : Mit den Attentaten gegen den Reichs¬

kanzler und den Kaiser habe die Sozialdemo¬
kratie nichts zu thun , denn sie betracht - j des
Attentat als Wahnsinn oder gemeines Ver¬

brechen . Der Anarchismus komme nur in

solchen Ländern vor , wo eine gesunde sozia¬
listische Bewegung nicht ex -sstere.

Mailand , 29 . Nov . (Eisenbahn - Un -

glück .) Der gestern abend abgelassene Schnellzug
nach Venedig -Wien stieß auf der Station Lunota ,
15 Kilometer von Mailand , auf einen Güter¬

zug . Die Maschine wurde zertrümmert , sechs

Wagen , worunter der Schlafwagen , gerieten
m Brand . 40 Personen wurden verbrannt
und getötet und viele verwundet ; die Getöteten

sind meistenteils Reilende der 3 . Klaffe . —

6 Personenwagen , sowie Lokomotive und Ten¬
der des Eilzugs und ferner die Lokomotive
des Güterzugs liegen durcheinander . Es ist
unmöglich , die Zahl der Opfer genau festzu¬
stellen . Ein Wagen enthielt aus Amerika

zurückkehrende Auswanderer ; sie sind alle ver¬
brannt , zum Teil lebendig . Die Ursache des

schrecklichen Unglücks war der Nebel , welcher
den Zugführer verhinderte , das Signal zu
sehen , daß die Linie nicht frei sei, die Ursache
des Feuers war die Gasbeleuchtung in den

Wagen .

Aus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 29 . Nov Der frühere

Buchhalter O . der hiesigen Papierfabrik , soll
aus der Fabrikkasse und der Krankenkasse der

Fabrik - Arbeiter größere Summen veruntreut

haben . Untersuchung ist gegen ihn im Gange .
Calmbach , 28 . Nov . Gestern abend

ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Ein Fuhrknecht , Jakob Volz von Aichel¬
berg ( O .A . Calw ) war m :t Abladrn von

Langholzstämmen vor einer hiesigen Sägmühle
beschäftigt ; ein St »mm fiel zu Kalo herab
und zerschmetterte dem Unglücklichen den Kopf ,
so daß er nach wenigen Minuten starb . Der

Verunglückte hatte das Lob eines braven , so¬

liden fleißigen Knechtes .

Die Kleintierzucht
und

ihr Einfluß ans - et^ Bolksrvohlstand .
Die Ernährungschenm setzt 20 Hühner¬

eier an Nährungswert gleich 1 Kilogramm
besten , mittelfesten OchserMisches . In unseren
Großstädten kostet das Kilogramm dieses
Fleisches durchschnittlich 1 Mk . 40 Pfg . bis
1 Mk . 50 Pfg . , während man , den Durch¬
schnitt der vier Jahreszeiten gerechnet , dort
20 Eier für 1 Mk . erhält . Dieser Preis ,
das werben alle Hausfrauen zugestehen , ist
nicht zu hoch angesetzt , bedenken wir aber ,
daß das Ei in rascher Zunahme ein Bedürfnis
der Volksnahrung wird , daß Kindern , Schwa¬

chen und Kranken die Eier als ein unüber¬

treffliches Nahrungsmittel gereicht werden ,
der Verbrauch der Eier in Krankenhäusern
einen kolossalen Umfang annimmt , so muffen
wir zugestehen , daß der Preis von 1 Mk .
für 20 Eier ein hoher ist , daß die jeden
Winter eintretende Preissteigerung auf 7 ,
8 , ja sogar bis 10 Pfg für das Ei eine

ungeheuer schädliche und traurige ist . Rech¬
nen wir zu diesem Verbrauch der Industrie ,
welche Unmasse, > von Giern zur Herstellung
von Konserven , zur fabrikativen Gewinnung
ves Albumins ( z. B . für die Zeugdruckerei )
verwendet , die Zahl kann ziffermaßig noch

gar nicht festgestellt werden , lo beweist unS
ichon das Ei als der erste Anfang des
Werdens , wie sehr die Kleintierzucht in

Deutschland »och die gewinnbringendste Aus¬

breitung vor sich hat , es beweist uns aber
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zugleich , das für diese Kleintierzucht viel , viel
zu wenig geschieht .

Nur wenige werden einen Begriff von
den Summen haben , welche ver Eierhandel
umsetzt . Nach der StatiUk werden aus
Jralien für 2l Millionen aus Oesterreich
für 23 Millionen und aus Frankreich für
37 Millionen Mark Eier ansgefühit ; wäh¬
rend die Einführung in Deutschland 30
Millionen in England 50 Mill . Mark beträgt .

Diese Statistik zeigt uns a ) den Rlesen -
chedarf Englands , welcher fortwährend im
Steigen begriffe » ist , b ) eine Reichtumsquelle
Frankreichs , Oesterreichs und Italiens und
-v) daß Deutschland jährlich 30 Millionen
Mark allein für Eier an das Ausland bezahlt ,
welche es ganz oder dock nahezu ganz selbst
« erdiene » könnte , wozu noch die vielen Millionen
Mail kommen , welche jährlich für Geflügel
und Federn aus Deutschland in das Aus¬
land wandern .

Der Kleintierzucht überhaupt , obwohl
>fie das Manna des „ kleinen Mannes " sein
sollte , stehen in Deutschland die verrottet -
sten und unsinnigsten Vorurteile entgegen , die in
dem Berslein gipfeln : „ Werverderben will und

rweiß nicht wie , der halte nur viel Federvieh . "
Man rechnet nicht die Eier , nicht bas

geschlachtete Geflügel , nicht die Federn u . a
zum eigenen Verbrauch ; man läßt die Hühner
umherstrolchen , wie sie nur gerade mögen ,
verliert auf d «ew Art ^ /ra aller Kücken, sucht
die Eier in allen Winkeln zusammen , ohne
vielleicht die Hälfte zu finden . Dagegen
aber machen sich Gesinde und Kinder das
Vergnüge » , eigenes und fremdes Gefieder
zeitweise in der verschwenderischsten Weise mit
Gerste , Haber u . dergl . zu füttern , während
wiederum Füchse , Wiesel , Katzen Hunde , oft i
-auch der Habicht de » Bestand des herum -
flreichenden Geflügels zehnten , so mancher
„ armer Reisende " vor dem Dorfe , oder vo

dem Städtchen ein Hühnchen , Entlein , zu¬
weilen auch eine Gans „ mitgehen heißt . "
So natürlich — und wird es nickt säst
überall so gehalien ? — kann siär Geflügel¬
zucht nicht rentiren ! Nur wenige denken beil
uns daran , durch Anfmerklamseit in Pflege '
und Zucht bessere Eierleger und ei » schwereres !
Gemimt für die Tafel zu erzielen ; es ist ,
nicht gleich , ob ein Ei 35 oder 65 Gramm
wiegt , jede Hausfrau wird sich dagegen ver¬
wahren , noch weniger ist es aber gleich, ob
ein Kapaun oder ein zaundürres Hähnlein
angeboren wird . Elfterer wird gern mit
3 Mk . bezahlt , für das andere sind 70 Psg .
zu viel . Die Geflügelzucht in vernunftge¬
mäßer , regelrechter Weise betrieben , ist in
allererster Linie geeignet , den Wohlstand eines
Volkes zu heben . Ohne Arbeit giebt nichts
auf der Welt euieu Verdienst , das muß jeder
welcher G -flügel hält , von vornherein be¬
denken . Ordnung , Reinlichkeit , Rege Mäßigkeit
sind zur Geflügelhaltung unentbehrlich . Es
liegt eine überaus sittliche Kraft darin , daß
der kleine Mann , welcher mit einem kleinen
Geflügelbestande anfangen muß , durch das¬
selbe a , gehalten wird , alle Abfall - und Rest¬
stoffe ans dem Haushalt und im Hofe , die
sonst nutzlos verkommen würden , nutzbringend
zu verwerten . Die Reinignngsabfälle von
Getreide , Hiiisensrnchten und Futterpflanzen
in landwirtschaftlichen und Gartenbaubetrieben
aus Getreidespeichern und Waaremnagazinen
werden ausgenützt ; schädliche Raupen , „ un¬
nütze " Würmer , mißachtete Schnecken wan¬
deln sich in sehr begehrte Futterstoffe . Die
Wartung des Geflügels an sich ist eine edle ,
schöne Arbeit , zu welcher vielfach sehr wobl
die Jugend herangezogen werden kann , fieil ch
mit strengem Ausschluß der Spielerei . Ein
kleiner Geflügelhof auf dem Lande wird bei
sachgemäßer Pflege und dem nötigen Fleiße
zur Erziel «, » » eurer Reineinnahme von 300

Mark im Jahr genügen ; in der Nähe von
Großstädten , oder auch durch sachgemäße
Zucht und Mästung z. B . der Gänse kann
sich bei kleinen Betrieben schon diese Summe
verfünffachen . ( Schluß folgt . )

Weihnachten rückt immer näher , und
damit tritt an viele Eltern die S ^rge um die
richtige Wahl der Weihnachtsgeschenke immer
dringender heran . Wenn wir nun als sehr
empfehlenswerte Geschenke für Kinder über drei
Jahren die Richterschen Anker - Steinlbau -
kaften nennen , so sind wir uns wohl «bewußt ,
daß wir dadurch auf keine Neuigkeit Hinweisen .
Das ist aber gerade der große und seltene Vor¬
zug dieses gediegenen Spiel -Beschäftigungsmittels
daß es nicht veraltet . Durch die sinnreichen
Ergänzungs - Ordnungen bleiben die Anker ,
Steinbaukasten stets neu , da jeder Ergänzungs¬
kasten Neues bringt ; ja die alten Kasten können
durch diese Einrichtung immer wertvoller und
unterhaltender werden - Es würde zu weit füh¬
ren , wollten wir die vielen Vorzüge dieses Spiel -
mittels hier näher besprechen , wir verweisen auf
die von der Firma F . Ad . Richter L Cie .
in Rudolstadt zu bez ehende illustrierte Beschrei¬
bung , und vor allen Dingen auf die Anker -
Steinbaukasten selbst : ihre herrlichen Bauvor¬
lagen sind die beste Empfehlung .

inlt
«Ivi - ILuIv » ach eigenartigem Ver¬
fahren hergestellt aus den bestge¬
läuterten Materialien , bewirkt : zarte
Haut , schönen Teint und jngendfrisches
Aussehen ; verhindert : rauhe , rissige
Haut , vorzeitige Runzeln und geal¬
tertes Aussehen . Sie ist trotz des
billigen Preises , nur 40 Pfg . per
Stück , die beste Seife der Welt !
Zu haben in Wildbad bei A . Held ,
Fr . Schmelzte. Eugros -Berkauf :
Doering L Co. Frankfurt a. M .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

i l d b a d .

Mekcrnntrnachung .
Nach einem Erlaß der K . Generaldirektion der Posten und Telegraphen

wvm 29 . Nov . d . I . findet die Verlegung der Diensträume des hiesigen
'K. Postamts von den bisherigen Dienstgelassen im Hotel Post in die im Erd¬
geschoß des Bahnhof -Verwaltungsgebäudes befindlichen 2 Gelasse in
der Nacht vom 3 . auf den 4 . d . Mts . statt , was hiemit bekannt gemacht wird .

Den 1 . Dezember 1893 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

Spimtkm VklMtkll in VeinMtm
Station Ravensburg ( Württemberg )

Mechanische Leinen -Spinnerei unö Weberei
verarbeitet das ganze Jahr über

Alachs , Kauf und Abwerg
zu anerkannt soliden und schönen

AL » Garnen und Geweben
und besorgt auf Wunsch auch das Bleichen bestens .

Der Spinnlohn von Garnen Nro . 10 bis 20 ist 10 Pf .
per Schneller zu 1000 Meter „ über Nro . 20 ist 9 „
Sendungen franco gegen franco laut Vereinbarung südd . Lohnspinnereien .

Wegen Auskunft und Mustern , sowie Uebernahme des Rohmaterials
wende man sich gütigst an unseren Agenten :

Kotllod kometsvb , Wilädaö .

i l d b a d .

Wristchk -Frier
in der

Kteinkinder -Schuke.
Für diese Feier , welche am

Johannis -Feiertag , 21 . Dezember ,
abends 4 Uhr

im Lokal der Kleinkinderschule stattfinden
soll , erbitten Gaben in Geld oder sonstigen
Geschenken und nehmen solche dankbar in
Empfang :

Frau Stadtschultheiß Bätzner .
Frau Stadtpfarrer Glauner .
Herr Kaufmann Pfau .
Die 2 Kleinkinderlehrerinnen .

K Urte« grsichl.
In guter Laae Wilbbabs suche ich einen

Laden mit Wohnung , per sofort oder
innerhalb 2 Monaten beziehbar zu mieten .

Güteragent Metzger ,
- r -

6üri8tiiüsiiii -6o2k66t
^ reichhaltig gemischt als Figuren , Thiere ,
Sterne rc. Kiste 440 Stück Mk 2 80 , Nach¬
nahme . Bei 3 Kisten portofrei .

Paul Ssnsclix , Vcssrlsn - N . 12.
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Auf Wunsch mehrerer Familien habe
ich mich entschlossen, in PfoizhetM
einen Cursus für Sprachleidende zu er¬
öffnen . Derselbe beginnt am Dienstag
den 5. Dezember. Anmeld , nehme ich

>nur noch bis dahin entgegen und zwar
nur vormittags von 19/s - 12 Uhr . Schüler aus meinem letzten Cursus
in Karlsruhe sind gern bereit , über mein Heilverfahren A' -Simnft zu erteilen.
Resultate mehrfach durch Königl . Behörden ausgezeichnet . Attest -Auszug
kostenlos .

Z). A . Henweges
aus Burgsteinfurt z . Z . 6

idlL . Wer innerhalb einer Stunde nicht jedes Wort ohne Anstoß sprechen
kann , zahlt nichts .

Im 4l . Jahrgang ist erschienen :

^ - 44 444- » 4

für das Jahr 1894 .
Verlag von C . Hervegen - Stuttgart , zu beziehen durch den Verleaer C .
Herdegen und Chr Helfferich in Stuttgart und Gebr Hebfacker
Reutlingen . L» , «ri -« S4- "WM

Dies ist der „ ächte alte " Lustige BildersKalender , worauf wir
das tit . Publikum besonders aufmerksam machen , ra Herr E Rupfer neben seinem
Stuttgarter Lust g . Bilderkalender dieses Jahr auch euren , mit demselben , fast ,mn
gleichlautenden „Neuen Lustigen Bilderkalender " , m t rotem u,n -
schlag herausgegeben hat, um den Uusriqeu zu verdrängen W r bitten deshalb
bei Bestellung sowie Kauf p,fl. ausdrücklich den „ alten ächtöN ^ ^ Lust ' gen zu
verlangen und Beiträge für folgende Jahrgänge an den Verleger direkt einmsendm .

Stuttgart . G . Kerdegen .
- Ob ger Kalender ist vorrätig in Wildbad bei Chr . Wildbrett .

E. jff /S' .-ff-""?"
in verschiedenen Qualitäten m >t und ohne Firma empfiehlt

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beliebteste
Weihnachtsgeschenk für .Kinder über drei Jahre . Sie
sind billiger, wie jedes andre Geschenk, weil sie viele
Jahre halten und sogar nach längerer Zeit noch er¬
gänzt und vergrößert werden können . Die echten

V

fälligst

L
sind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge¬
teiltes Lob gefunden hat , und das von allen , die
es kennen/aus Überzeugung weiter empfohlen M ,
wird . Wer dieses einzig in seiner Art dastehende j s
Spiel- und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt, Mst
der lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst
die neue rcichillustricrte Preisliste kommen und '

lese die darin abgedruckten überaus günstigen Ms
Gutachten . — Beim Einkauf verlange man ge-
ausdrücklich : Richters Anker - Steinüliltlastcii und weise jeden Kasten ohne die Fabrik¬
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt, kann leicht eine minder¬
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Ankcr - Stcmbaukastm sind zum Preise von
I Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., S Mk . und höher vorrätig

ln allen ferneren Sxüelwaren-Gelchäslen des An- und Auslandes.
Neu ! Richters Geduldspiele : Ei des Eolumbus, Blitzableiter, Zorsbrecher, Grille«-
töter , Quälgeist, Pythagoras , Kreuzstück usw . Preis 50 Pf . Nur echt mit Anker!

K. Ad. Richter K Cie ., K . u . K. Hoflieferanten, '
A, Rndolftadt (Thüringen ) , RNrnbcra , vlte » (Schweiz) , Wien , Rotterdam, So»»«« li.o . , ^

kV . . . Ncw-Nork. ^ '
. . r-i>» a,n!WW>« d» >'

Willigste unö beste

ü EinkanssqnelleH
in Pforzheim für

Herren und
Knaben Kleider

in unerreicht großer Auswahl von den billig¬
sten bis zu de» feinsten Qualitäten bü

Oiustom & 86ÜMM

lK

OrMgeii, Litrmk« öl
imim;

frisch eingetroffen bei

Fr Funk,
(Inh . G . Lindenderegr . )

Herren- u . mmbrM ' kdcrflbnr
westliche Karl - Fricdrichstr sie Nro 20.

W7 5 Geschäfte .
in g ' ößter Auswahl .

Das ältest - : ,

Bettfedw- - "Klger
Willioni Lübeck in Altona

U versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nickt unter ZO Psdk gute » ene

H Bcttsedkni für GZ- Pfg . das Psd.
H vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
H Prima Halbdmwennur l öst u . 2
H rffucr Flaum nur 2 .50 u . 3
^ Bei Abnalnue v,50 Pfd . 5 " / « Rabatt

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Wette » (Oberbett Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einsebläfig 20 , 25 , 30

W und 40 .L 2schläfig 30, 40 45 u .
50 ^

WAMIWf

OeutsebSn

I Aerrtliok smpsotilsn .Ikrslsäsr xavrev 1
ß NlsäorlLso dsi ß

Metzger , ApothekerI
» Wildbad .

W i l d b a d .
Das unentbehrlichste Mittel für jede Haus¬

haltung ist die, von der Adler -Apotheke zu
Kirchheim u T . bergestellte

NMntilW -SchlvM
Dunkle Kleider aller Art , Filz -
Hüte , Möbelstoffe n . s . w . damit ge¬
bürstet , eri (deinen wieder wie neu.

Allein ächt zuhabe » i » Flasche » ü, 45 Pfg.
OI » r . vtl .

Veste >>»d billigste Bezugsquelle für
neve , dovpeU gcrelutgl u. gewaschene, echt nordische

Dir versende« zollfrei , gegen Nachn . (nicht mttrr 10 Vfd .)
gute neue Bcttfcvern Pfund für «0 Pfg .,
80 Pfg . , 1 M . und 1 M . 25 Pfg. ; feine Prima
Salbdurinei , 1 M . OOPfg . -. wettzePolarfedern
2 M . u . 2 M. 50 Pfg . ; silberweiße vcttfeSeru
3 M . , 8 M . 5« Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg -.
5 M . ; ferner: echt chinesische Ganzdamicn ll'dr
füllte»,«», 2 Ptz. 50 Pfg . und z M. «erpnlkun,
zum Kosten»rrtse. — Bei Belriigen von mindesten» 7b «.
b 't. «»da«. — Etwa NichtgefallcndeS wir»
franktrt bereitwilligst zurückgenommen.

L psvkse 4 La. t- stsekoeit t. « estß.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr. Wildbrett in Wildbad .
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